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Programm Entwurf
Auslandsbüro Moskau

„Genese und Aktualität des Konzepts der Sozialen Marktwirtschaft in Deutschland“

 Open lecture an der Moskauer Staatlichen Lomonossow 

Universität 
 Moskau 16. Juni 2014
Moskauer Staatliche Lomonossow Universität 
Fakultät für Wirtschaftswissenschaften

Leninskie gory 1/46
Raum P 7
119991 Moskau

Einführung 
Soziale Marktwirtschaft ist mehr als nur ein Wirtschaftssystem, sondern sie prägt auch das Gesellschaftssystem. Sie ist ein ordoliberales System, dass insbesondere folgenden Grundprinzipien folgt: Rechtsstaat, Gewerbefreiheit und Schutz vor Monopolbildung, Vertragsfreiheit, Tarifautonomie, paritätische Beteiligung an den sozialen Versicherungssystemen, Steuerprogression, freie Preisbildung, Geldwertstabilität, Eigentum sowie die Verantwortung für das eigene Handeln plus die daraus resultierende volle Haftung und nicht zuletzt eine verlässliche Wirtschaftspolitik. Globalisierung, Finanzkrise und hochgradige Modernisierung der Arbeitsprozesse haben das wirtschaftliche Umfeld aller Staaten nachhaltig verändert. Vor diesem Hintergrund wird die Diskussionsrunde der Frage nachgehen, ob die Idee der sozialen Marktwirtschaft nach 60 Jahren in Deutschland noch aktuell ist. Diese Fragen diskutieren wir mit dem deutschen Ökonomen Nils Goldschmidt, Professur für Wirtschaftswissenschaften und ihre Didaktik an der Universität Siegen. 
10:40

Begrüßung durch Prof. Alexander Kchudokormov, Inhaber des Lehrstuhls für Wirtschaftsgeschichte und Geschichte des ökonomischen Denkens der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften der Moskauer Staatlichen Lomonossow Universität
10:45

Begrüßung durch Claudia Crawford, Leiterin, KAS Moskau
10:50
Wie viel “Soziale Marktwirtschaft“ gibt es im heutigen Deutschland?

Die folgenden Leitfragen stehen im Mittelpunkt: Welche historischen und theoretischen Grundlagen hat das Modell der Sozialen Marktwirtschaft und inwieweit ist es attraktiv für das heutige Deutschland? Welche Wirtschaftspolitik sollte der Staat in Zeiten von Finanz- und Wirtschaftskrisen durchführen? Sollte der Staat regulierend eingreifen und wenn ja, wo und vor allem wie? Bedeutet die Finanzmarktkrise das Ende der unternehmerischen Freiheit? Kann die soziale Marktwirtschaft neu gestaltet werden? Wo muss nachreguliert werden und wo schadet zu viel Regulierung? Wie wird die „soziale“ Frage im heutigen Deutschland gelöst?
Moderation: 
Dr. Sergej Nevskij, Dozent an der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften 
der Moskauer Staatlichen Lomonossow Universität (Lehrstuhl für Wirtschaftsgeschichte und Geschichte des ökonomischen Denkens)
Dr. Ekaterina Romanova, Dozentin an der Fakultät für Geographie  
der Moskauer Staatlichen Lomonossow Universität (Lehrstuhl für soziale und Wirtschaftsgeographie der ausländischen Länder), wiss. Mit. der KAS Moskau

Diskussion 
12:10 
Ende der Diskussionsveranstaltung
Arbeitssprachen: Deutsch und Russisch
Teilnehmer: Mitarbeiter, Studierende und Promovierende des Lehrstuhls für Wirtschaftsgeschichte und Geschichte des ökonomischen Denkens der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften der Moskauer Staatlichen Lomonossow Universität sowie alle Interessenten sind zum Gespräch herzlich eingeladen
Organization:
Dr. Sergej Nevskij


Telephone: + 7 903 664 69 71
snevski@yandex.ru 
Dr. Ekaterina Romanova 
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